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LANDKREIS
REGENSBURG BETRIEBSSPORT

MarkusHüttner
beerbt bei Krones
Werner Schrödl.

➤ SEITE 41

WIRTSCHAFT
MartinaHöglmeier
lädt in „Welt der
Düfte“ ein.

➤ SEITE 50
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Landkreis
Christof Seidl (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12 oder bundes-
weit die Tel.-Nr. 116 117.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Löwen-Apotheke, Burglengen-
feld, Tel. (0 94 71) 57 89 u.Donau-
Apotheke,Wörth/Do., Tel: (0 94 82)
9 40 90.
➤ Westlicher Landkreis: Stadt-Apo-
theke, Parsberg, Tel. (0 94 92) 50 50.
➤ Südlicher Landkreis:Marien-Apo-
theke, Schierling, Tel: (0 94 51)
94 13 13 u. Engel-Apotheke, Barbing,
Tel: (0 94 01) 5 08 10.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

21-Jährigen verprügelt
und ausgeraubt
HEMAU. Ein 21-jähriger Mann aus
dem Landkreis Kelheim verließ am
Samstagmorgen gegen 3.40 Uhr mit
einem Bekannten eine Diskothek in
Hemau. Zwei Männer sprachen den
21-Jährigen an, einer streckte ihn
nach kurzem Wortwechsel mit zwei
Faustschlägen nieder. Der am Boden
liegende wurde anschließend getre-
ten und zur Herausgabe seiner Geld-
börse gezwungen. Er wurde dabei
nicht unerheblich verletzt und nach
der Attacke in eine Regensburger Kli-
nik eingeliefert. Die KPI Regensburg
übernahm die Ermittlungen und
konnte den 24-jährigen Haupttäter in
seiner Wohnung am Samstagnach-
mittag festnehmen. Er räumt die Tat
ein. Nach erkennungsdienstlicher Be-
handlung wurde er wieder entlassen.
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WER WILL MICH?

Servus, ich bin die „Zuckerl“. Obwohl
ich zuckersüß schauen und auch
mehr als zuckersüß schmusen kann,
habe ichmeinen Namen dieser doo-
fen Diabetes zu verdanken, an der ich
leide. Aber leiden ist eigentlich über-
trieben,meine Dosenöffnermüssen
halt nur mit dem Futter aufpassen
und dürfen keine Angst vor Spritzen
haben, dann habe ichmeine Zucker-
krankheit eigentlich ganz gut im Griff
bzw. in der Pfote. Ich bin genauso agil
und fit wie andere Miezen und würde
mich amwohlsten in einerWohnung
fühlen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 52 71
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de

OBERTRAUBLING. Wenn der Kreisver-
band für Gartenkultur und Landes-
pflege zum Jahresabschluss einlädt,
treffen sich die Gartenfreunde aus
dem gesamten Landkreis. Der 50. Jah-
resabschluss der Obst- und Garten-
bauvereine (OGV) fand diesmal in der
Mehrzweckhalle Obertraubling statt.
Traditionell werden dabei die Sieger
der Gestaltungswettbewerbe geehrt.
Eine geballte Ladung an Vertretern
mit dem berühmten „grünen Dau-
men“ bevölkerte die Halle. Die Tische
waren für die Gäste vom Ortsverein
Obertraubling festlich geschmückt
worden.

Einen „Marathon“ an Reden muss-
ten die Gartler abwarten, bevor sie ih-
re Auszeichnungen und Urkunden
entgegennehmen konnten. Auch eine
außergewöhnliche Ehrung stand an:
Franz Schober vom OGV Köfering er-
hielt für die Oberpfalzmedaille des
Kreisverbands verliehen. Stolz nahm
er die Auszeichnung aus der Hand
von Kreisvorsitzenden Karl Pröpstl
und Landrat Herbert Mirbeth entge-
gen. Kreis-Gartler-Chef Pröpstl geriet
bei seiner Begrüßung beim Thema
Baum geradezu ins Schwärmen. Zi-
tierte er anfangs ein Gedicht von Det-
lev Block, mahnte er anschließend,
dass gerade beim Baumschnitt oft
Fehler passieren würden. „Seit Jahren,
ja seit Jahrzehnten, ist das Einüben
des richten Baumschneidens ein
wichtiger Bestandteil im Jahrespro-
gramm des Kreisverbands.“ Umso un-
verständlicher sei es für ihn, dass er
immer wieder mit „Fehlversuchen“
konfrontiert sei, sagte er weiter.

Der Baum dürfe nicht nur als
„Schmutzfink“, der im Herbst Laub
verliere, registriert werden, forderte
Pröpstl. In der heute zumeist baum-
feindlichen Gesellschaft müsse ein
Umdenken erfolgen. „Durch Ihre Gär-
ten erfährt nicht nur das private
Wohnumfeld, sondern der gesamte
Ort eine außerordentlich positive
Wertsteigerung“, lobte er.

Obertraublings Bürgermeister Al-
fons Lang gratulierte zum Jubiläum
und sagte mit einem Augenzwinkern:
„Hätte ich vorher gewusst, dass heute
der 50. Jahresabschluss stattfindet,

hätte ich die Halle freigehalten. Jetzt
ist es leider zu spät.“ Der Rathauschef
dankte für die Arbeit der OGV-Verei-
ne, die einen wesentlichen Beitrag zur
Verschönerung der Ortsbilde leiste.
Außerdem werde durch die wertvolle
Jugendarbeit bei den Kindern und Ju-
gendlichen das Interesse und Ver-
ständnis für Gartenarbeit geweckt.
„Seien sie auch weiterhin Botschafter

für Natur und Umwelt“, forderte er.
MdB Peter Aumer und MdL Sylvia
Stierstorfer sprachen den Mitgliedern
und Vereinsspitzen Lob und Anerken-
nung für ihr Engagement aus. Josef
Heuschneider bat als Vertreter des Be-
zirksverbands in den Bemühungen
nicht nachzulassen. Auch Landrat
Herbert Mirbeth sprach den Garten-
freunden Lob aus. Zu beachten sei

auch das Mitgliederwachstum des
Kreisverbands: mittlerweile seien es
23 000, die demVerband angehören.

„Die OGV-Ortsvereine leisten eine
wertvolle Arbeit bei der Aufnahme
von Neubürgern einer Gemeinde“,
sagte der Landrat. Gerade dort wür-
den oftmals erste Kontakte geknüpft.
Dies könne man nicht hoch genug
einschätzen, sagteMirbeth.

NATURDer Kreisverband für
Gartenkultur und Landes-
pflege ehrte in Obertraub-
ling die Sieger derWettbe-
werbe. Karl Pröpstl sang ein
Loblied auf die Bäume.
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VON PETRA SCHMID, MZ

„GrüneDaumen“ verschönernOrte

Den Sonderpreis im Wettbewerb Wohn- und Nutzgarten erhielten Erika Schmidt und Maria Luise Stigler. Landrat
Herbert Mirbeth (rechts) und OGV-Kreisvorsitzender Karl Pröpstl (2 von links) gratulierten. Fotos: Schmid

Franz Schober (2. von links) erhielt für seine besonderen Verdienste die Ober-
pfalzmedaille des Kreisverbands für Gartenkultur und Landespflege. Landrat
Herbert Mirbeth (links) und Karl Pröpstl (rechts) und Josef Heuschneider vom
Bezirksverband beglückwünschten Schober.

REGENSBURG/BERLIN. Der Deutsche
Feuerwehr-Verband hat dem Regens-
burger CSU-Bundestagsabgeordneten
Peter Aumer das Feuerwehr-Ehren-
kreuz in Bronze verliehen. Verbands-
präsident Hans-Peter Kröger über-
reichte Aumer das Ehrenkreuz bei ei-
nem Treffen im Bundestag, an dem
auch zahlreiche Führungskräfte der
Freiwilligen Feuerwehren aus der Re-
gion Regensburg, unter anderem
auch Kreisbrandrat Waldemar Knott,
teilnahmen.

Der Deutsche Feuerwehr-Verband
würdigt mit der Auszeichnung das
langjährige Engagement Aumers für
die Feuerwehren. Aumer, so Ver-
bandspräsident Kröger, setze sich seit
vielen Jahren in vorbildlicher Weise

für die Feuerwehren und das Ehren-
amt ein und lebe dieses Engagement
auch selbst. Er schlage eine wichtige
Brücke zwischen den Freiwilligen in
der Feuerwehr und der Bundespolitik.

Im Bundestag setzte sich der Abge-

ordnete unter anderem erfolgreich
für einen Erleichterungen beim „Feu-
erwehr-Führerschein“ ein und kämp-
fe dafür, dass die geplante Arbeitszeit-
richtlinie der EU ehrenamtliches En-
gagement nicht erschwert.

Aumer ist seit Jahren selbst leiden-
schaftlicher „Feuerwehrler“ und Vor-
sitzender des Feuerwehrvereins Ram-
spau, erklärte Kröger. „Durch seinen
Einsatz sorgt er dafür, dass auch fi-
nanzielle Mittel für die Brand- und
Hilfeschutzleistungen zur Verfügung
stehen“, so der Verbandspräsident.

„Ich freue mich sehr über diese
Auszeichnung“, sagte Aumer. „Ich se-
he sie als Ermutigung für mein Enga-
gement an.“ Der Abgeordnete ver-
sprach, sich auch in Zukunft für die
Stärkung der Feuerwehren und des
Ehrenamts einzusetzen. Aktuell enga-
giert sich Aumer im Bundestag für die
Verabschiedung eines Gesetzespakets,
dass Ehrenamtlichen unter anderem
größere Steuererleichterungen und
mehr Sicherheit in Haftungsfragen
gewährleistet. „Denn das Ehrenamt
verdient nicht nur unsere Anerken-
nung, sondern unsere aktive Unter-
stützung“, sagte Aumer.

AUSZEICHNUNGVerbandwür-
digt das Engagement des
Bundestagsabgeordneten.

Das Feuerwehr-Ehrenkreuz für PeterAumer

Hans-Peter Kröger (links) und Waldemar Knott gratulierten. Foto: FFW
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AUSZEICHNUNGEN

➤ Oberpfalzmedaille: Franz Schober,
Vorsitzender des OGVKöfering, erhielt
für seine besonderen Verdienste diese
Medaille überreicht. Bereits seit 1969
ist Schober OGV-Mitglied. Jahrzehnte
war er in der Vereinsführung tätig. Den
Ortsverein Köfering führt er seit 2002.
Das Biotop „Kleiner Auweiher“ wurde
1985 von Schober angelegt, die Gene-
ralsanierung erfolgte unter seiner Re-
gie. Außerdemwar er federführend bei
der Gründung der Jugendgruppe.
➤ Gestaltungswettbewerbe: Aus 61
teilnehmenden OGV-Ortsvereinen wur-
den 205 Gärten zur Bewertung gemel-
det. Diese teilen sich auf in 117 Teilneh-
mer in der Kategorie „Wohn- und Nutz-
garten“ und 88 zur Bewertung „Haus,
Garten und Blumen“. Außerdemwur-
den zwei Sonderpreise vergeben. (lps)


